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Rassismus ist gemein.

erstellt von frischluft am20/02/2011

ZARA wird auch im Großraum Linz immer bekannter. Und
damit ist ausnahmsweise nicht die Modekette gemeint. Der
Name steht nämlich auch als Abkürzung für „Zivilcourage und
Anti-Rassismus-Arbeit“: Ein österreichischer Verein, der sich
seit 1999 dem Kampf gegen Rassismus und für mehr
Zivilcourage verschrieben hat.

Der Rassismus Report

Bekannt wurde ZARA anfangs durch den jährlich herausgegebenen und auch online einsehbaren Rassismus Report.
Darin werden bekannte Fälle von Rassismus und Diskriminierung dokumentiert, sowohl im öffentlichen Bereich als
auch im Zusammenhang mit Behörden, Sicherheitsorganen oder unter Nachbarn. Der Report dient als Grundlage für
die Arbeit von ZARA: Er widerlegt deutlich die immer wieder auftauchende Meinung, die Organisation würde „gar
nicht gebraucht werden“. Die Berichte reichen von Beschimpfungen in Bus und Straßenbahn über Benachteiligung
bei der Jobsuche bis hin zu ungerechter Behandlung durch die Polizei. Auch die Werbekampagne einer
Speiseeisfirma („I will Mohr“) hat es in den Report geschafft.

Beratung und Betreuung

Die Arbeit mit Menschen steht aber immer im Vordergrund. ZARA hat zu diesem Zweck eine eigene Hotline
eingerichtet. Außerdem ist eine persönliche Beratung möglich. Kompetente MitarbeiterInnen betreuen die
Betroffenen, zeigen Verständnis und können auch in Rechtsfragen aushelfen.
Wenn nötig werden Gerichtsverfahren geführt. Zu diesem Zweck kooperiert ZARA mit dem „Klagsverband zur
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Durchsetzung der Rechte von Diskriminierungsopfern“. Der Klagsverband wird auch im österreichischen
Gleichbehandlungsgesetz erwähnt: Er darf sich in Verfahren, die dieses Gesetz betreffen, offiziell einmischen

(Recht zur Nebenintervention). ZARA selbst hat in den letzten Jahren dazu beigetragen, dass rassistische Diskriminierung heute rechtlich verfolgt
werden kann.

(http://www.frischluft.at/2011/02/rassismus-ist-gemein/gemein/)

Fälle melden

„Es können sich nicht nur Opfer, sondern auch Zeugen an uns
wenden“, betont Wolfgang Zimmer in einem

„Standard“-Interview. Er koordiniert die Fälle und leitet sie auf Wunsch an die Behörden weiter. Außerdem ist er als Berater tätig. „Jährlich wenden
sich 800 bis 1000 Menschen an uns.“ Wobei mit dem Bekanntheitsgrad von ZARA auch die Zahl der gemeldeten Fälle wächst. Immer öfter melden
sich heute auch Opfer von so genanntem „Cyber Hate“, also rassistischen oder verhetzenden Äußerungen im Internet. Foren und soziale
Netzwerke sind neue, oft unterschätzte Gefahrenzonen. An den Fällen hat sich dadurch nur wenig verändert, aber die Anzahl steigt. Jede Meldung
wird ernst genommen und dokumentiert. Die MitarbeiterInnen bemühen sich dann, mehr zu erfahren und wenn nötig Hilfe zu leisten.

Andere Sichtweisen

Ein wichtiges Ziel ist auch, die Sichtweisen der Bevölkerung zu verändern. „Oft werden Menschen mit anderer Herkunft oder Hautfarbe als
Kriminelle abgestempelt“, so Zimmer. Denn Rassismus ist gibt es nicht nur bei AnhängerInnen von Rechtparteien – er geht oft von „normalen“
Menschen aus. Solche Personen handeln meist unbewusst, ihnen fehlt das nötige Hintergrundwissen. Darum bietet ZARA auch Zivilcourage-
Workshops an. Viele davon finden in Schulen statt, aber auch Firmen und Privatpersonen können sich anmelden. Die Workshops klären über
Rassismus im Alltag auf und zeigen einfache Mittel, um sich dagegen zu wehren.

Erfolgreich

Neben Beratung und Betreuung ist Öffentlichkeitsarbeit die zweite Standsäule von ZARA: Der Report leistet hier gute Arbeit, gerät jedoch nach
Veröffentlichung in Vergessenheit. Daneben erhalten Organisation und Mitarbeitende immer wieder Auszeichnungen, zum Beispiel den Bruno
Kreisky Preis für Menschenrechte 2007. Auch die drei kurzen TV-Spots* zum Thema Zivilcourage, wurden prämiert. Sie schafften es auf die
Bestenliste des internationalen Werbefilmfestivals in Cannes. ZARA und Partnerorganisationen sind außerdem mit zahlreichen Kampagnen in den
Medien vertreten.
Was sich seit der Gründung von ZARA 1999 schon verändert hat, erzählt Verena Krausneker, selbst Gründungsmitglied: „Damals war Rassismus
in Österreich überhaupt kein Thema: Rassismus? Den gibt es in Südafrika, aber nicht hier!“

…und trotzdem Unterfinanziert

Trotz des hohen Ansehens und der vielen freiwillig
Mitarbeitenden leidet ZARA immer noch an Geldmangel. Parteien weigern sich, den Verein zu finanzieren. Einzig die Stadt Wien leistet eine
dauerhafte Förderung. Es fehlt an Spenden, vor allem an langfristigen, weshalb auch kleine Beträge viel bewegen können. Auch ehrenamtliche
HelferInnen sind immer gerne gesehen.

ZARA-Homepage: www.zara.or.at ( http://www.zara.or.at)
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